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lnterpellation

lntegrative Ausbildungsplätze für Menschen mit beschränkter Leistungsfähig-
keit

Liestal hat in den vergangenen Jahren mit der Führung von einigen lntegrationsklas-
sen in der Primarschule bei der Umsetzung des Sonderpädagogik-Konkordates im
Kanton eine Vorreiterrolle eingenommen. Die ersten Schülerinnen und Schüler mit
besonderem Bildungsbedarf, die in der Primarschule in Regelklassen mit heilpäda-
gogischer Unterstützung integriert waren, besuchen heute teilweise im Rahmen der
integrativen Schulungsform die Sekundarschule. Einige von ihnen schliessen in
zweieinhalb Jahren bereits die Schule ab

Der Übertritt in die Arbeitswelt ist für die integrieften Schülerinnen und Schüler wie
für die meisten anderen Schülerinnen und Schüler mit beschränkter Leistungsfähig-
keit sehr schwierig. Früher gab es allgemein mehr Arbeitsplätze gehen für Menschen
mit beschränkter Leistungsfähigkeit. An ihre Stelle sind Eingliederungsstätten getre-
ten, die sich grundsätzlich bewäh11 haben, lndessen geht es gerade bei Schülerinnen
und Schüler mit kognitiven Lernstörungen, Lernbeeinträchtigungen, Lernbehinderun-
gen oder besonderer Leistungsfähigkeit, die während der ganzen Schulzeit in Regel-
klassen integriert waren, darum, dass ihnen auch integrierte Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze zur Verfügung gestellt werden. Es ist im lnteresse der Gesellschaft, dass
es für sie sowohl öffentliche wie heute Es wäre wünschenswert, dass es sowohl öf-
fentliche wie auch private Arbeitsplätze gibt. Die Stadt Liestal als Kantonshauptort
könnte hier führende Rolle übernehmen.

Wir bitten den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen

1. Gibt es in der Stadt lntegrationsplätze für Menschen, die nur beschränkt leis-
tungsfähig sind?

2. Kann sich der Stadtrat vorstellen, für die integrierten Schülerinnen und Schü-
ler, die in den nächsten Jahren die obligatorische Schulzeit beenden, in der
Stadtverwaltu ng Ausbild u ngsplätze i m Si nne von Vorlehrepraktikumsplätze
zur Verfügung stellen, z.B. in den Betrieben oder evtl. sogar im Büro?
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